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Förderungen 

2019-2023 DFG AS 553/1-1. Changing cognitive processes based on internal and exter-

nal cues in children with social anxiety disorder" durch die Deutsche For-

schungsgemeinschaft (Dauer: 36 Monate; 249.640 €; gemeinsam mit Prof. 

Dr. Brunna Tuschen-Caffier). 

2019 Innovatives Lehrkonzept für B.Sc. Studierende zur Nachqualifikation des ab 
01.09.2020 gültigen polyvalenten B.Sc. (117.626€, gemeinsam mit Prof. Dr. 
Brunna Tuschen-Caffier) 

2016-2019 Förderung des LÖWE-Projekts (LÖsen Wir Es) zu Grundlagen von Angst- 
und Aufmerksamkeitsstörungen im Kindes- und Jugendalter durch die Wis-
senschaftliche Gesellschaft Freiburg im Breisgau (3.000 EUR) 

2012-2015 Promotionsstipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 
(39.100 EUR) 

2012-2014 Förderung des Promotionsprojekts durch die Wissenschaftliche Gesellschaft 
Freiburg im Breisgau (2.000 EUR) 

2014 Förderung eines Forschungsaufenthalts an der Universität Salzburg durch 
die Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. (250 EUR) 

2013 Förderung eines Forschungsaufenthalts an der Macquarie University, Syd-
ney, Australien, durch die Wissenschaftliche Gesellschaft Freiburg im Breis-
gau (1.500 EUR) und durch die Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 
(500 EUR) 

2007-2011 Studiumsförderung der Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 
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2019 Posterpreis (1. Platz) "Repeated stress leads to sensitization of the cortisol 
stress response in child social anxiety disorder". (2nd International Congress 
of the World Association for Stress Related and Anxiety Disorders, 2019). 

2019 Posterpreis (2. Platz) „Online lernen – Praktisch anwenden: Die Entwicklung 
eines Tools zur interaktiven Vermittlung klinisch-psychologischer Interventio-
nen“. (11. Workshopkongress für Klinische Psychologie und Psychotherapie 
und 37. Symposium der Fachgruppe Klinische Psychologie der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs), Erlangen, 2019) 

2017-2018 Instructional Development Award der Universität Freiburg (Programmlinie 
„Strukturmodelle in der Studieneingangsphase“ des Ministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, Bund-Länder-Programm 
„Qualitätspakt Lehre“) für das Lehrkonzept „Online lernen – Praktisch an-
wenden: Klinisch-psychologische Interventionen interaktiv vermitteln“ (ge-
meinsam mit Prof. Dr. Brunna Tuschen Caffier; 70.000 EUR) 
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Eingeladene Hauptvorträge und wissenschaftliche Vertretungen in der Öffentlichkeit 

11/2021 Generation Corona? – Was Kinder jetzt brauchen, um gesund aufwach-

sen zu können (eingeladen zur Podiumsdiskussion des Verbands der 

Ersatzkassen, 23. November 2021) 

09/2021 Lehren aus der COVID-19 Pandemie für die Weiterentwicklung der psy-

chotherapeutischen Versorgung von Jugendlichen (Hauptvortrag auf 

dem 18. Sächsischen Psychotherapeutentag, Dresden, 24. September 

2021) 

05/2021 Psychische Gesundheit in der Pandemie – Junge Menschen unter 

Druck (eingeladen zur Podiumsdiskussion der OECD, Berlin, 20. Mai 

2021) 

02/2019 Neue Herausforderungen, neue Lehrkonzepte: Ein Blended-Learning 

Projekt im Universitätsalltag (Festvortrag im Rahmen der Verleihung der 

ministeriellen Baden-Württemberg-Zertifikate für Hochschuldidaktik, 

Februar 2019) 

 

Eingeladene Weiterbildungen und Hauptvorträge  

Generation Corona? Risiken und Chancen für Kinder und Jugendliche in der Pandemie (Vor-

trag bei der Friedrich-Ebert-Stiftung, Stendal, Oktober 2021) 

Die COVID-19 Pandemie: Herausforderungen und Chancen für die psychische Gesundheit 

(Vortrag in der Weiterbildung für Theorie und Praxis von Gesundheitsförderung und 

Prävention, DRV, September 2021) 

Generation Corona? – Chancen und Risiken für Kinder und Jugendliche in der Pandemie 

(Vortrag im Rahmen des Pädagogischen Fachtags „Closed Doors. Closed Dreams – 

Bildung und Teilhabe im Ausnahmezustand“, Evangelischer Verein für Jugendsozialar-

beit in Frankfurt am Main, September 2021) 

Kinder in der Krise: Risiken und Chancen in der Pandemie (Vortrag im Rahmen eines Hoch-

schultreffens der Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin, Juli 2021) 

Die Soziale Angststörung im Kindesalter: Potentiale von Forschung für die Weiterentwicklung 

von Psychotherapie (Vortrag im Gastkolloquium der Universität Wien, Einladung durch 

Prof. Dr. Martina Zemp, Juni 2021) 

Umgang mit psychosozialen Problemen in und nach der Pandemie (Vortrag im Rahmen der 

Weiterbildung des Landeselternausschusses Berlin, April 2021) 

Generation Corona? – Chancen und Risiken für Kinder und Jugendliche in der Pandemie 

(Vortrag im Rahmen der Gesprächsreihe „Im Gespräch mit…“, Genshagener Kreis, 

März 2021) 

Evidenzbasierte Angstbehandlung bei Kindern und Jugendlichen bei Kindern und Jugendli-

chen: Reden Sie noch oder tun Sie schon? (Vortrag im Rahmen der Kinder- und Ju-
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gendpsychiatrischen Kolloquien der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psycho-

therapie des Kindes- und Jugendalters, Charité, Einladung durch Prof. Dr. Christoph 

Correll, Januar 2021) 

Die Soziale Angststörung im Kindesalter - Potentiale von Forschung für die Weiterentwick-

lung von Psychotherapie (Vortrag im Rahmen der internen Fortbildung der Klinik für 

Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters, Cha-

rité, Einladung durch Prof. Dr. Christoph Correll, Januar 2021) 

Psychologie in der Schule: Chancen und Grenzen für die Entwicklung von Kindern und Ju-

gendlichen (Vortrag für die Schüler:innenvertretung Reinickendorf; Berlin, Dezember 

2020) 

Stressfrei nach Corona: Geht das? (Vortrag im Rahmen der Kommunalen Koordinierung, Ar-

beitsgemeinschaft Weinheimer Initiative, Dezember 2020) 

Was hilft wirklich bei sozialer Angst? – Evidenzbasierte Angstbehandlung bei Kindern und Ju-

gendlichen. (Vortrag am Zentrum für Seelische Gesundheit an der Freien Universität 

Berlin, Einladung durch Prof. Dr. Babette Renneberg, November 2020) 

Psychische Störungen des Kindes- und Jugendalters. (Vortrag am Angell-Gymnasium Frei-

burg, Februar 2020) 

Ich kann nicht, wenn einer guckt – Soziale Angst unter der Lupe. (Vortrag im Rahmen der 

Langen Nacht der Universität Freiburg, November 2017) 

Entwicklungspsychologie. (Workshop im Rahmen der Sommerakademie der Stiftung „Talent 

im Land“, gefördert durch die Robert-Bosch-Stiftung und die Baden-Württemberg Stif-

tung, August 2016) 

Umgang mit Prüfungsangst. (Workshop im Rahmen der Sommerakademie der Stiftung „Talent 

im Land“, gefördert durch die Robert-Bosch-Stiftung und die Baden-Württemberg Stif-

tung, 2016) 

Weiterbildung Angst. (Vortrag für die Regionslehrer des Fachbereichs der Religionslehrer der 

Beruflichen Schulen, August 2016) 

Strategien im Umgang mit Herausforderungen und Belastungen. (Workshop im Rahmen der 

Stiftung „Talent im Land“, gefördert durch die Robert-Bosch-Stiftung und die Baden-

Württemberg Stiftung, August 2016) 

Umgang mit Stress. (Workshop im Rahmen der Sommerakademie der Stiftung „Talent im 

Land“, gefördert durch die Robert-Bosch-Stiftung und die Baden-Württemberg Stiftung, 

August 2016) 

Einführung in die Psychologie. (Workshop im Rahmen der Sommerakademie der Stiftung „Ta-

lent im Land“, gefördert durch die Robert-Bosch-Stiftung und die Baden-Württemberg 

Stiftung, 2016) 

Einführung in die Auswertung des Five Minute Speech Sample (FMSS). (diverse Durchführun-

gen, z.B. Universitäten Basel, Landau, Universitätsklinikum Freiburg, seit 2014)  
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